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Besonderheiten im harmonischen Gang in der Reprise

• Transpositionsreprise (nur in Dur möglich): Der Hauptsatz 
setzt auf der Unterquinttonart (IV) ein, die 
Oberquintmodulation in der Überleitung erreicht dann 
die I.
• Wenn in Moll der Seitensatz in der III steht (Dur), wird er 

in der Reprise oft in der I (verdurte i) zitiert.
• In monothematischen Sonatensätzen wird das 

Hauptthema nur einmal (nach der Durchführung, in der 
Haupttonart) aufgegriffen, die Überleitung kann entfallen.



Die CodaDie Coda

• Die Coda (von lat. cauda, Schwanz) kann (muss nicht) am Ende der
Reprise bzw. nach ihrer Wiederholung stehen.• Ihre Funktion:

Schlussbildung,
Steigerung im Sinne einer Stretta,
Typisch für Beethoven (und seine Nachfolger): Funktion einer zweiten
Durchführung.

Die Coda als zweite Durchführung (Beethoven)• Aspekte der Themen oder des Themenkonflikts werden beleuchtet, die in
der Durchführung ausgespart waren.• Tonartliches Gegengewicht zur eigentlichen Durchführung (oft Betonung
der Unterquintregion, ähnlich wie im barocken Suitensatz).• Weniger strenge Arbeit als in der eigentlichen Durchführung,
Epilogcharakter.
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Epilogcharakter.



Alternative Terminologie – Verwendung nicht empfohlen 

Exposition: 
1. Thema = Hauptsatz (HS) 

 Entwicklungsteil des HS (modulierend) 
 2. Thema = Seitensatz (SS) 
 Entwicklungsteil des SS (schließend) 
 Kurze Schlussgruppe: Epilog 
 
Durchführung: 

 Beethovens Modell: 
  Durchführungseinleitung 
  Durchführungskern 
  Rückführung zur Tonika (oft: Stehen auf der Dominante) 
 
Reprise: 
 1. Thema / Hauptsatz 
 Entwicklungsteil des HS (modifiziert) 
 2. Thema /Seitensatz 
 Entwicklungsteil des SS (schließend) 
 Coda/2. Durchführung 

Funktion     

Aufstellung 

Verarbeitung 

Lösung des 
Tonarten- 
konflikts 

Im 19. Jhdt. dringt die 
Verarbeitung (Durchführung) 
in alle drei Formteile ein 

Verwirrend: 
Coda oder Expositionscoda (statt Schlussgruppe) 
Satzcoda (statt Coda) 



Langsame Einleitung
• Typisch für Symphonien, bisweilen in der Kammermusik, 

selten in Klavierwerken.
• In der Wiener Klassik häufig dreiteiliger Aufbau:

1. Fanfarenartiger, Aufmerksamkeit heischender Anfang, meist 
im forte.

2. Entwickelnd-fortspinnender Teil mit harmonischen 
Ausweichungen
• Das Tonartzentrum des schnellen Satzes wird indirekt umschrieben,
• ohne die I bzw. i zu etablieren

3. Stehen auf der Dominante bzw. der V des schellen Satzes.

• Haydns Streichquartette beginnen bisweilen mit einem 
kurzen Motto oder einer Devise, die das Motivmaterial 
des schnellen Satzes vorwegnimmt.



Beethoven, Sonate c-moll op. 111
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Das Beethovensche Modell der Sonatenhauptsatzform
• Motivische Sparsamkeit – die sekundären Abschnitte (Überleitung, 

Schlussgruppe) verwenden Motivmaterial der Themen.
• Haupt- und Seitensatz stehen oft im Verhältnis der kontrastierenden

Ableitung.
• Häufig gegensätzliche Themencharaktere („männlich“/„weiblich“).

• Bisweilen Synthesethema in der Schlussgruppe.
• Typisches Syntaxmodell: Satz.
• Primäre und sekundäre Abschnitte kontrastieren durch die 

Bauweise, nicht durch die Motivsubstanz:
• Themen sind fester gefügt als die Umgebung.
• Überleitung und Schlussgruppe sind lockerer gefügt als die thematischen 

Abschnitte.
• Der Seitensatz ist oft offen angelegt – bisweilen schwer abgrenzbar zur 

Schlussgruppe.
• Typischerweise dreiteilige Durchführung (Einleitung, Kern, 

Rückführung).
• Coda: oft mit der Funktion einer zweiten Durchführung.
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Monothematischer Sonatenhauptsatz (Haydn)

Heinrich Christoph Koch 1787:
„Ein Nebengedanke muß immer so beschaffen seyn, daß er uns wieder zur
Hauptvorstellung leitet.“

• Der monothematische Sonatenhauptsatz gehorcht der barocken
Forderung nach Einheit des Affekts• Häufigste Ausprägung:

1. Es gibt nicht zwei, sondern nur ein Thema (das Hauptthema)
2. Der Seitensatz wiederholt oder variiert den Hauptsatz
3. Bisweilen geschieht dies aus anderer Perspektive, indem der Aufbau (das

Syntaxmodell) wechselt.

• Der monothematische Sonatenhauptsatz gehorcht der barocken Forderung 
nach Einheit des Affekts.

• Häufigste Ausprägung:
• Es gibt nicht zwei, sondern nur ein Thema (das Hauptthema)
• Der Seitensatz wiederholt oder variiert den Hauptsatz
• Bisweilen geschieht dies aus anderer Perspektive, indem der Aufbau (das 

Syntaxmodell) wechselt.



Monothematischer Sonatenhauptsatz

• Hauptsatz – primäre Tonart (I/i)
• Überleitung – modulierend
• Seitensatz – sekundäre Tonart (V bzw. III/v): 

Variante des Hauptsatzes
• Schlussgruppe
• dort oft mit ein neues, weniger selbstständiges, 

syntaktisch untergeordnetes (z. B. von der Ausdehnung 
her „halbes“) Thema.
• Dies ist dann nicht das Seitenthema!

Monothematischer Sonatenhauptsatz, Modell I

• Hauptsatz – primäre Tonart (I/i)• Überleitung – modulierend• Seitensatz – sekundäre Tonart (V bzw. III/v): Variante des Hauptsatzes• Schlussgruppe
dort oft mit ein neues, weniger selbstständiges, syntaktisch
untergeordnetes (z. B. von der Ausdehnung her „halbes“) Thema.
Dies ist dann nicht das Seitenthema!

Der Eintritt des Seitensatzes• …wird durch das Erreichen der sekundären Tonart (V, in Moll III bzw. v)
definiert.• Ein neues Thema in der Schlussgruppe markiert nicht das Seitenthema.
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Sonatensatz Mozarts (KV 332): Gruppierung von Perioden

• Viele, kontrastierende Einfälle, verbunden allenfalls 
durch lockere Materialverwandschaft, nicht durch 
Substanzverwandtschaft.
• Die Überleitung und die Schlussgruppe erhalten oft 

neues Material, arbeiten nicht motivisch-thematisch
• Differenzierung der Abschnitte durch die Periodenlänge:
• Themen enthalten vollständige Periode oder Sätze oder 

Kombinationen aus beidem
• Die Überleitung enthält oft halbe Perioden (T. 1–4 oder 5–8)
• Die Schlussgruppe zeigt oft Schlusstakte (5/6/–8) von 

Perioden, zum Ende hin zunehmend kürzere Fragmente 
(Kadenzen).

• Mozarts bevorzugtes Syntaxmodell ist die Periode.
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Erweiterungen im 19. Jahrhundert

• Zyklische Anlage (Beethoven, 9. Symphonie, César Franck, 
Violinsonate etc.)
• Einsätzige Sonate (Liszt, Klaviersonate, Orgelphantasie Ad 

nos)
• Die Charaktere der vier Sätze gehen in einem einzigen auf

•Dreitonartenexposition (Brahms, Dvorak und andere)
• Dabei auch drei Themen
• Bruckner: Drei charakteristische Themenblöcke:

1. Komplexes Hauptthema
2. Kantables Seitenthema
3. Unisono-Thema (heterophon)


